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Theologıe
Mysteriuum Salutıiıs. Ergänzungsband. Arbeiıtshil- A4US nıcht 1Ur in eiınem 1nnn verstehen 1St
fen und Weıiterführungen. Hrsg. Magnus KOM- Wiährend der Teil sıch ımmer wıeder 4A4US-

R. Christian SCHÜTZ, Dietrich WIEDERKEHR, drücklich und kritisch auf das früher Gesagte
öln Benzıger 1981 55/ Lw. zurückbezieht und darın brauchbare nsäatze

Die umfangreıiche heilsgeschichtliche Dogma- auch für heute autzudecken sucht, enttaltet der
tik „Mysterium salutıs“ erschien 1M nachkonzilia- zweıte mehr panoramaartıg eine Bılanz der
FON Jahrzehnt 7zwıschen 1965 un: 1976 { )a S1E genblicklichen theologischen Fragesituation ın
aber lange vorher geplant WAal, tragt S1e mehr als den einschlägigen Problembereichen. Man könn-
andere Werke die Zeichen eınes Umbruchs und S1C sıch unschwer auch als eıgene Veröffentli-
eıner Suche sıch I1Iem Leser wiırd azu jetzt eın chung denken, deren Bezug „Mysteriıum salu-

t1s nıcht recht erkennbar ISt Allentalls erinnertErgänzungsband miıt Arbeitshilfen und Weıter-
führungen geboten. Er enthält zunächst hıstori- S1e ın ıhrer breıiten Ausführlichkeit das rühere

Werk In beiden Fällen sucht [an der Verschie-sche Hınweıise Zr Entstehung“ (M Löhrer:
A ein austührliches Inhaltsverzeıiıchnıs aller bung der Horıizonte und Perspektiven (vgl 263)
unt Bände (39—205), „Weıterführende Perspekti- gerecht werden un: VOT allem die er
ven  Dn 207-371), eınen eigentlıch weıterfüh- dominierende binnentheologische Sıcht (vgl 264)
renden Teıl, schliefßlich Cc1in Sachregister überwinden. Damıt sollen Wege gezeigt Wer-

P  9 eın Verzeichnıis der Rezensionen den, und WAartr betont für die heutige theologische
S  9 der Mitarbeiter E  9 eıne Lıiste Aufgabe Angesichts dieser Absıcht fragt sıch
VO Übersetzungen und Teilübersetzungen UL, wer als Adressat gemeınt seın könnte. Das

und den ursprünglichen Werkplan me1lst sehr detaillierte Geflecht VO Postulaten
(538—-557). Dieses Materı1al sol] einerseıts das frü- und Desıderaten, VO beachtenden Vorausset-
her Veröfftfentlichte durchsichtiger machen und ZUNSCH und Bedingungen, WwW1e A J1er gezeichnet
besser erschliefßen, anderseıts möchte 1n den wiırd, mu{ß den Anfänger eher verwiıirren als T7A

„Weıterführenden Perspektiven“ wohl Verbin- Mıttun anımıeren. Ob die Zeichnung hıingegen
dungen HEHNCDTEH Fragestellungen aufzeıgen. den Fachkollegen eine wirkliche Hılte se1ın kann,
Für Inhaltsverzeıichnıis und Sachregister andelt scheint ebenfalls traglıc Jleiben Die Schwie-

sıch den Versuch eıner Verbesserung; enn rigkeıt des Theologisıerens trıtt jedentfalls deutlich
auch die eigentlichen Bände des Werkes weısen ZuULage. Neufeld SJ
diese Übersichten aut

Di1e „Perspektiven“ sınd In Wwe1l Teıle Klassıker der T’heologıe. Von Irenaus bıs
geglıedert, VO denen sıch der die Bände Martın Luther Hrsg. Heıinric FRIES und
I) {11 und IV/1 anlehnt Wiıederkehr: Georg KRETSCHMAR. München: Beck 1981 467
207-263). Er geht in TEe1 Kapiteln auf die Themen Lw 48 ,—
„Grundlagen; Christologie un Erlösung SOWIEe Dieser Teıl des aut WeIl Bände angelegten
Kırche“ ein Der 7zweıte Teıl sucht die Bände E Werks bietet Z bıbliographische Übersichten
\ und weıterzuschreıiben Chr. Schütz; ZU Beıitrag christlicher Theologen VO zweıten
264—371), die unf Themen „Gotteslehre:; bıs ZU 17. Jahrhundert. Der weıtere, für 19872
Schöpfung und Anthropologie; Sakramente: angekündigte eıl sol]l noch einmal] D äahnliche

Übersichten aus den etzten Tel JahrhundertenGnade und Eschatologie“. Zwischen beıden be-
stehen Unterschiede, die anzudeuten scheinen, bringen. Dıie Veröffentlichung steht nıcht allein;
dafß die Aufgabe eıner Weıterführung hıer durch- andere Unternehmen versuchen ebenso
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